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Vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 16 der Stadt Altentreptow ""Sondergebiet Aldi
- Verbrauchermarkt" im beschleunigten Verfahren

hier: Beschluss iiber die Behandlung der Stellungnahmen der Behorden und sonstigen
Triiger 6ffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) und der Offentlichkeit (§ 3 Abs. 2
BauGB) sowie Satzungsbeschluss

Beratungsfolge:

Status  Datum Gremium

o) 03.06.2015 Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Bau, Verkehr und Umwelt der
Stadtvertretung Altentreptow

N 23.06.2015 Hauptausschuss der Stadtvertretung

0 14.07.2015 01 Stadtvertretung Altentreptow

1. Sach- und Rechtslage:

Mit Beschluss vom 24.03.2015 hat die Stadtvertretung der Stadt Altentreptow die 6ffentliche
Auslegung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr.16 ,,Sondergebiet Aldi-
Verbrauchermarkt* der Stadt Altentreptow beschlossen.

Die Offentlichkeitsbeteiligung bzw. Behdrdenbeteiligung wurde durchgefiihrt. Die Entwiirfe
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans lagen in der Zeit vom 05.05.2015 bis 08.06.2015 im
Amt Treptower Tollensewinkel &ffentlich aus. Stellungnahmen der Offentlichkeit sind bisher
nicht eingegangen.

Der Inhalt der eingegangenen Stellungnahmen ist in der als Anlage 1 beigefiigten
Abwigungstabelle aufgefiihrt. Die Stellungnahmen wurden gepriift; sie sollen entsprechend
den jeweiligen Empfehlungen in den Abwégungstabellen behandelt werden.

Vom Ergebnis der Abwégung sind diejenigen, die Stellungnahmen abgegeben haben, unter
Angabe der Griinde zu unterrichten. Die Mitteilung bzw. Einsichtnahme soll spétestens nach
Inkrafttreten des Bebauungsplans erfolgen bzw. ermoglicht werden. Die nicht
beriicksichtigten Stellungnahmen sind bei der Vorlage des Plans mit einer Stellungnahme der
Gemeinde vorzulegen.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ist im beschleunigten Verfahren gemil3 § 13a BauGB
als Satzung zu beschlieBen und gemdfl § 10 Abs. 3 BauGB bekannt zu machen.
Die zusammenfassende Erklarung entfallt.

Das Planverfahren wird nach § 13a BauGB durchgefiihrt. Danach kann ein Bebauungsplan
gemal § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB, der von Darstellungen des Flichennutzungsplans abweicht,
auch aufgestellt werden, bevor der Flichennutzungsplan gedndert oder ergéinzt ist; die
geordnete stddtebauliche Entwicklung des Gemeindegebietes darf nicht beeintrachtigt werden.
Der Flachennutzungsplan ist im Wege der Berichtigung anzupassen.

Diese Berichtigung sollte dann jedoch unverziiglich vorgenommen werden, da sie andernfalls
thren Zweck verfehlen wiirde.

Bei der Berichtigung handelt es sich lediglich um einen redaktionellen Vorgang. Es ist
dennoch zu empfehlen, in der ortsiiblichen Bekanntmachung des Bebauungsplans auf die
Berichtigung des Flaichennutzungsplans hinzuweisen.
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Anmerkung zu den Abwigungsunterlagen

Der vorgesehene Abstimmungsmodus einer Blockabstimmung stellt nach den vorliegenden
Erkenntnissen eine zuldssige Moglichkeit dar. Eine Beschlussfassung liber jede einzelne
Stellungnahme ist nicht notwendig. Weder landes- noch bundesrechtliche Regelungen
schreiben dies vor.

Nach Bundesrecht ist zwischen dem Aufstellungsbeschluss und dem Satzungsbeschluss fiir
das Zustandekommen des Bebauungsplans kein weiterer Beschluss der Gemeinde erforderlich
(BVerwG, Urt. V. 25.11.1999). Die Gemeinde hat es in der ,Hand“, welchen
Abwigungsmodus sie wihlt.

Die Unterlagen sind so aufgearbeitet worden, dass eine Blockabstimmung erfolgen kann. Vor
der Durchfithrung der konkreten Abstimmung kann iiber ggf. strittige Punkte des jeweiligen
Abwigungsvorschlages diskutiert werden.

2. Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung der Stadt Altentreptow beschlief3t:

1.  Die eingegangenen Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Trager offentlicher
Belange gemiB § 4 Abs. 2 BauGB bzw. der Offentlichkeit gemi § 3 Abs. 2 BauGB
wurden gepriift und deren Behandlung entsprechend den jeweiligen Empfehlungen in
den jeweiligen Abwigungstabellen (Anlage 1) beschlossen.

2. Die Offentlichkeit sowie die Behdrden und sonstigen Triger dffentlicher Belange, die
im Rahmen der Beteiligung eine Stellungnahme abgegeben haben, sind iiber das
Ergebnis der Abwigung durch die Mdglichkeit zur Einsichtnahme bzw. Mitteilung zu
informieren.

3. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 16 ,,Sondergebiet Aldi - Verbrauchermarkt*
der Stadt Altentreptow im beschleunigten Verfahren gemif3 § 13a BauGB wird in der
vorliegenden Fassung vom Mai 2015 gemal3 § 10 Abs. 1 BauGB im Vernehmen mit §
12 BauGB als Satzung beschlossen. Die Begriindung wird in der vorliegenden Fassung
vom Mai 2015 gebilligt.

4. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 16 ,,Sondergebiet Aldi - Verbrauchermarkt*
der Stadt Altentreptow ist ortsiiblich bekannt zu machen. Der vorhabenbezogene
Bebauungsplan ist mit der Begriindung zu jedermanns Einsicht bereit zu halten.

5. Der Flichennutzungsplan ist im Wege der Berichtigung unverziiglich anzupassen. Bei

der Berichtigung handelt es sich lediglich um einen redaktionellen Vorgang, auf den mit
der ortsiiblichen Bekanntmachung des Bebauungsplans hinzuweisen ist.
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Anlagen:

Anlage 1: Abwigungstabelle zu den eingegangenen Stellungnahmen der Behorden und
sonstigen Triager oOffentlicher Belange zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 16
»Sondergebiet Aldi - Verbrauchermarkt® der Stadt Altentreptow, Bearbeitungsstand Mai 2015

Anlage 2: Satzung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 16 ,,Sondergebiet Aldi -

Verbrauchermarkt™ der Stadt Altentreptow einschlielich Planzeichnung und Begriindung in
der Fassung vom Mai 2015
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Anlage 1: Abwéagung der Stellungnahmen zum B-Plan Nr. 16 dert8dt Altentreptow ,Sondergebiet ALDI-Verbrauchermar kt* 1

Ifd. | beteiligte Behdrden und Sonstige Datum der

Nr. | Trager offentlicher Belange Stellungnahme wesentlicher Inhalt der Stellungnahmen Behandlung/Beschlussantrag
1. Landkreis Mecklenburgische 08.05.2015 I. Aligemeines/ Grundsatzliches ~ Zul.l.bis L5
Seenplatte 1. Der im sidlichen Stadtgebiet an der StraBe 'Grii-  pje Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Regionalstandort Neubran- ner Gang' befindliche Aldi-Markt entspricht laut vorlie- Es ergeben sich keine abwdgungserheblichen Belange.

genden Planunterlagen nicht mehr den heutigen Min-

denburg/PlatanenstraBe destanforderungen an Energieeffizienz und Wirtschaft-

Die Anforderungen an ein rechtssicheres Verfahren

PlatanenstraBe 43 lichkeit. werden sachgerecht gepriift und abgearbeitet.
17033 Neubrandenburg Da eine Erweiterung des bestehenden Marktes aus bau- ~ ZUr Reduzierung der Verkaufsflache wird auf die Be-
technischen Griinden sehr problematisch ware, soll ein handlung der Stellungnahme des Amtes fur Raumord-

Abriss des Bestandes erfolgen sowie eine Neuerrichtung | nung und Landesplanung vom 30.04.2015 verwiesen.
eines groBeren Marktes mit einer Verkaufsflache von

insgesamt 1.400 m2. Mit Aufstellung der Satzung lber

den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 16 "Son-

dergebiet Aldi-Verbrauchermarkt" der Stadt Altentrep-

tow sollen hierflir planungsrechtliche Voraussetzungen

geschaffen werden.

2. Bauleitplane sind den Zielen der Raumordnung
anzupassen (Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB).
Eine landesplanerische Stellungnahme vom 30. April
2015 liegt mir vor.

Danach entspricht der 0. g. Bebauungsplan dann den
Erfordernissen der Raumordnung, wenn die Verkaufsfla-
che die GréBe von 1.200 m? nicht Gberschreitet.

3. Gemal § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungsplane
aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln (Entwick-
lungsgebot).

Der Flachennutzungsplan der Stadt Altentreptow hat mit
Ablauf des 16. Juni 1999 Rechtswirksamkeit erlangt.
Dieser unterlag bereits sechs Anderungen, welche den
durch o. g. Bebauungsplan in Rede stehenden Bereich
aber nicht betreffen.

Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan werden fir
das o. g. Plangebiet gemischte Bauflachen dargestellt.
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 16 der Stadt
Altentreptow ist somit nicht aus dem Flachennutzungs-
plan entwickelt.

Das Planverfahren wird durch die Stadt Altentreptow
nach § 13a BauGB durchgefiihrt. Danach kann ein Be-
bauungsplan gemaB § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB, der von
Darstellungen des Flachennutzungsplans abweicht, auch
aufgestellt werden, bevor der Flachennutzungsplan ge-
andert oder erganzt ist; die geordnete stadtebauliche
Entwicklung des Gemeindegebietes darf nicht beein-
trachtigt werden. Der Flachennutzungsplan ist im Wege
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Anlage 1: Abwéagung der Stellungnahmen zum B-Plan Nr. 16 dert8dt Altentreptow ,Sondergebiet ALDI-Verbrauchermar kt*

Ifd.
Nr.

beteiligte Behérden und Sonstige
Trager offentlicher Belange

Datum der
Stellungnahme

wesentlicher Inhalt der Stellungnahmen

Behandlung/Beschlussantrag

der Berichtigung anzupassen.

Diese Berichtigung sollte dann jedoch unverziiglich vor-
genommen werden, da sie andernfalls ihren Zweck ver-
fehlen wirde.

Bei der Berichtigung handelt es sich lediglich um einen
redaktionellen Vorgang. Es ist dennoch der Gemeinde zu
empfehlen, in der ortsliblichen Bekanntmachung des
Bebauungsplans auf die Berichtigung des Flache-
nnutzungsplans hinzuweisen.

4. Die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes ist gemaB §12 BauGB an bestimmte
Voraussetzungen gebunden:

Der Vorhabentrager muss sich zur Durchfiihrung der
Vorhaben- und ErschlieBungsmaBnahmen sowie zur
Tragung der Planungs- und ErschlieBungskosten im
Durchfiihrungsvertrag verpflichten.

Der Vorhabentrager muss zur Durchfiihrung des Vorha-
bens und der ErschlieBung bereit und in der Lage sein.
Hieraus folgt die Nachweispflicht der wirtschaftlichen
und finanziellen Leistungsféahigkeit des Tragers zum
Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses. Ein bloBes Glaub-
haftmachen der Leistungsféhigkeit des Tragers reicht
nicht aus. Die finanzielle Bonitat des Vorhabentragers
kann z. B. durch eine Kreditzusage geeigneter Banken
oder durch Blrgschaftserklarungen nachgewiesen wer-
den.

In der Regel muss der Vorhabentrager Eigentimer der
Flachen sein, auf die sich der Plan erstreckt.

Ist der Vorhabentrager nicht Eigentimer, so ist ggf. eine
qualifizierte Anwartschaft auf den Eigentumserwerb oder
eine anderweitige privatrechtliche
Verfiigungsberechtigung nachzuweisen. (Dies gilt auch
flr Flachen fir externe AusgleichsmaBnahmen.) Dieser
Nachweis muss spatestens zum Satzungsbeschluss vor-
liegen.

Der Durchfiihrungsvertrag ist vor dem Satzungsbe-
schluss nach § 10 Abs. 1 BauGB (iber den vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan zwischen dem Vorhabentrager
und der Gemeinde zu schlieBen. (Hierzu bedarf es eines
nach Kommunalrecht notwendigen Gemeinderatsbe-
schlusses.)

Die Begriindung zum vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan muss auch auf den Durchfiihrungsvertrag eingehen.
Sie muss neben dem Erfordernis der Durchfiihrung der
BaumaBnahme und der ErschlieBung auch auf die Ver-
pflichtung des Vorhabentragers eingehen. Weiterhin
muss alles, was mit dem Durchfiihrungsvertrag in Zu-
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Anlage 1: Abwéagung der Stellungnahmen zum B-Plan Nr. 16 dert8dt Altentreptow ,Sondergebiet ALDI-Verbrauchermar kt* 3

Ifd. | beteiligte Behdrden und Sonstige Datum der
Nr. | Trager offentlicher Belange Stellungnahme

wesentlicher Inhalt der Stellungnahmen Behandlung/Beschlussantrag

sammenhang steht, in die Begriindung eingehen, soweit
es flr die planerische Abwédgung von Bedeutung ist.
Insoweit ist die Darstellung derjenigen Inhalte des
Durchfiihrungsvertrages notwendiger Bestandteil der
Begriindung, die fiir die Beurteilung der Ziele nach § 12
Abs. 1 BauGB relevant sind.

5. Den vorliegenden Planunterlagen ist zu entneh-
men, dass der o. g. Bebauungsplan unter Anwendung
des § 12 Abs. 3a BauGB aufgestellt wird.

Die Stadt Altentreptow nutzt hiermit die Moglichkeit, in
dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan nicht nur ein
konkretes Vorhaben zuzulassen, sondern dariber hinaus
die zulassigen Nutzungen allgemein zu beschreiben und
sich nur im Durchfiihrungsvertrag auf ein konkretes Vor-
haben festzulegen.

Insofern wird im vorliegenden Entwurf ein Baugebiet
nach BauNVO - hier: Sonstiges Sondergebiet nach § 11
BauNVO - festgesetzt. Die Art der baulichen Nutzung
wird in einem gewissen Rahmen allgemein festgesetzt.
Darauf hinzuweisen ist, dass im Durchfiihrungsvertrag
dann das Vorhaben aber so konkret zu beschreiben ist,
so dass hinreichend deutlich wird, zu welchem Vorhaben
sich der Vorhabentrager verpflichtet. Hierunter fallen die
Regelungen zu den einzelnen zu errichtenden baulichen
Anlagen (Verbrauchermarkt, Stellplatze, etc.).

Im Bebauungsplan wird insoweit gemaB § 9 Abs. 2 i. V.
m. § 12 Abs. 3a BauGB ausdriicklich festgesetzt, dass

die festgesetzten Nutzungen nur insoweit zuldssig sind,
soweit sie durch den Durchfiihrungsvertrag gedeckt

sind'.

Zu einem spateren Zeitpunkt kann dadurch bei einem
entsprechenden Bedarf durch eine im Vergleich zu einer
Plandnderung verhaltnismé&Big einfachen Anderung des
Durchfliihrungsvertrages die Zulassigkeit des Vorhabens

modifiziert werden. Dies bringt dann Vorteile, wenn sich

im Genehmigungsverfahren oder wahrend der Nutzung

des Vorhabens herausstellt, dass die urspriinglich als

zutreffend erachteten BedUlrfnisse geandert haben. Zu I.6.

Die Stellungnahme wird beriicksichtigt.

6. Zu den vorliegenden Planunterlagen zu o. g. — .

Bebauungsplan méchte ich hinsichtlich der Stellplatz- Die Ub_grlaggrung der Baugrenze mit den festggsetztgn
problematik auf Folgendes aufmerksam machen. Stellplatzen ist gewollt, denn sofern der Markt Uber die
Fur den geplanten Verbrauchermarkt wird im Be- im Vorhaben- und ErschlieBungsplan dargestellten
bauungsplan eine Baugrenze festgesetzt. Des Weiteren Gebdudegrenzen hinaus erweitert werden soll, geht
wird fir die Flache der Stellplatze eine Festsetzung ge- dies nur in westliche Richtung zu Lasten der dort ge-

troffen. Das Planzeichen hierzu Gberschneidet sich je-
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Anlage 1: Abwéagung der Stellungnahmen zum B-Plan Nr. 16 dert8dt Altentreptow ,Sondergebiet ALDI-Verbrauchermar kt*

Ifd. | beteiligte Behdrden und Sonstige
Nr. | Trager offentlicher Belange

Datum der
Stellungnahme

wesentlicher Inhalt der Stellungnahmen

Behandlung/Beschlussantrag

doch mit der im Plan festgesetzten Baugrenze.
Offensichtlich soll der Verbrauchermarkt mit einem Vor-
dach ausgestattet werden, unter dem dann auch Stell-
platze errichtet werden kénnen.

In den Planunterlagen wird zum Stellplatzbedarf von
dem Erfordernis von ca. 80 Stellplatzen (bei einer Ver-
kaufsflache von 1.400 m?) ausgegangen. Diese Anzahl
ist laut Planzeichnung aber schon mit den darin ausge-
wiesenen Flachen ohne Bericksichtigung des ,Vorda-
ches" erreicht.

Insofern bedarf es hierzu noch einer Klarung.

Die Begriindung sollte zu diesem Sachverhalt um kla-
rende Aussagen erganzt werden.

II. Anregungen und Hinweise

1. Aus naturschutzrechtlicher Sicht wird zu o. g.
Bebauungsplan wie folgt Stellung genommen.

Der Pflanzung von 14 kleinkronigen, heimischen stand-
orttypischen Laubbdumen (STU 14/16) auf den mit A
gekennzeichneten Flachen wird zugestimmt.
Artenschutz

Nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG ist es verboten, Fort-
pflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere
der besonders geschiitzten Arten aus der Natur zu ent-
nehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren.

GemalB § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG gehoren u. a. ge-
baudebriitende Vogelarten und Fledermause in M-V zu
den besonders geschiitzten Arten.

Diese kénnen regelmdBig in und an Gebauden angetrof-
fen werden. Damit der Satzung Uber den vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr. 16 "Sondergebiet Aldi-
Verbrauchermarkt" der Stadt Altentreptow Gebaude
abgerissen werden sollen, sind durch einen Fachgutach-
ter die Gebaude auf das Vorkommen geschitzter Fle-
dermause und Vogel zu Uberprifen.

Bei Feststellung geschiitzter Arten ist eine Ausnahmege-
nehmigung nach § 45 BNatSchG bei der unteren Natur-
schutzbehorde zu beantragen.

2. Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht be-
stehen keine immissionsschutzrechtlichen Bedenken
hinsichtlich der Forderungen des § 50 BImSchG, wonach
bei raumbedeutsamen Planungen die fiir eine bestimmte
Nutzung vorgesehenen Flachen einander so zuzuordnen
sind, dass schadliche Umwelteinwirkungen auf die aus-
schlieBlich oder Uberwiegend dem Wohnen dienenden
Gebiete sowie auf sonstige schutzbedirftige Gebiete

planten Stellplatze. Diese Option soll dem Vorhaben-
trager offen gehalten werden.

Die Begrindung wird dazu unter Punkt 6.2 redaktionell
erganzt.

Zu II.1.

Die Stellungnahme wird beriicksichtigt.

Der Durchfihrungsvertrag wird die Anforderungen des
Artenschutzes regeln. In diesem Zusammenhang ver-
pflichtet sich der Vorhabentrager zur Einhaltung der
gesetzlichen Bestimmungen des § 44 Abs. 1
BNatSchG.

Zu II1.2.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Es ergeben sich keine bisher nicht bertcksichtigten
Belange.

Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager tiftdrer Belange und Nachbargemeinden gemaf § 4tABsBauGB
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Anlage 1: Abwéagung der Stellungnahmen zum B-Plan Nr. 16 dert8dt Altentreptow ,Sondergebiet ALDI-Verbrauchermar kt*

Ifd.
Nr.

beteiligte Behérden und Sonstige
Trager offentlicher Belange

Datum der
Stellungnahme

wesentlicher Inhalt der Stellungnahmen

Behandlung/Beschlussantrag

soweit wie mdglich vermieden werden.

3. Seitens der unteren Abfallbehdrde wird darauf
hingewiesen, dass im o. g. Plangebiet noch Gebdude
stehen, die entsorgt werden miussen.

Auf Folgendes wird daher aufmerksam gemacht: Die bei
den Arbeiten anfallenden Abfélle sind laut §§ 7 und 15
Kreislaufwirtschaftsgesetz einer nachweislich geordneten
und gemeinwohlvertraglichen Verwertung bzw. Entsor-
gung zuzufthren.

Teerhaltige Abfdlle wie z. B. Dachpappe, Isolierpappe
und StraBenaufbruch sind laut Europdischem Abfallver-
zeichnis als gefahrlicher Abfall eingestuft und nur zuge-
lassenen Entsorgern zu lberlassen.

Laut § 8 der Altholzverordnung darf Altholz nur nach-
weislich in einer zugelassenen Altholzbehandlungsanlage
verwertet werden.

Elektronikschrott, Batterien u. &. sowie andere schad-
stoffhaltige Materialien wurden laut Europdischem Ab-
fallverzeichnis, als gefahrlicher Abfall eingestuft und sind
nachweislich nur zugelassenen Entsorgern zu lberlas-
sen.

Bei allen MaBnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass keine
schadlichen Bodenveranderungen hervorgerufen werden
und Bodeneinwirkungen moglichst vermieden werden,
soweit das im Rahmen einer BaumaBnahme verhaltnis-
maBig ist.

Eventuell anfallender Bauschutt und Bodenaushub ist
entsprechend seiner Beschaffenheit sach- und umwelt-
gerecht nach den gesetzlichen Bestimmungen zu ent-
sorgen (zugelassene Deponien, Aufbereitungsanlagen
usw.)

4. Aus Sicht des Gesundheitsamtes ergeht folgen-
de Stellungnahme.

In der eingereichten Begriindung wird ausgewiesen,
dass fir den Geltungsbereich des vorliegenden vorha-
benbezogenen Bebauungsplans keine wesentlichen Im-
missionswirkungen vorhersehbar sind, die zu einer
Uberschreitung der bestehenden immissionsschutzrecht-
lichen Auswirkungen fiithren kénnten, da am Vorhaben-
standort bereits ein Verbrauchermarkt betrieben wird.
Seitens des Gesundheitsamtes steht der Ausweisung des
Sondergebietes Aldi-Verbrauchermarkt nichts entgegen.

Zu II1.3.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Die fachgerechte Entsorgung des Abbruchmaterials im
Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes obliegt der Ver-
antwortung des Vorhabentrdgers. Abwdagungserhebli-
che Belange werden flir den vorliegenden vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan nicht vorgetragen.

Zu I1.4.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Abwagungserhebliche Belange werden flir den vorlie-
genden vorhabenbezogenen Bebauungsplan nicht vor-
getragen.
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Anlage 1: Abwéagung der Stellungnahmen zum B-Plan Nr. 16 dert8dt Altentreptow ,Sondergebiet ALDI-Verbrauchermar kt*

Ifd.
Nr.

beteiligte Behérden und Sonstige
Trager offentlicher Belange

Datum der
Stellungnahme

wesentlicher Inhalt der Stellungnahmen

Behandlung/Beschlussantrag

5. Von Seiten der unteren StraBenverkehrsflache
wird bzgl. des Begegnungsverkehrs auf Abschnitt 4.3
der Richtlinie fiir die Anlage von StadtstraBen (RASt 06)
verweisen.

Besonderer Fokus sollte hierbei auf den Lieferverkehr
gelegt werden. Laut Angaben des Planungsbiiros haben
die Lieferfahrzeuge eine eigene Ein-/ Ausfahrt zum ge-
planten Verbrauchermarkt. Das wird seitens der unteren
StraBenverkehrsbehorde sehr begriiBt. Jedoch war nicht
abschlieBend gekléart, ob sich Kundenverkehr und Liefer-
verkehr begegnen werden.

Es wédre wiinschenswert, wenn dies vermieden wird.
Sollte doch Begegnungsverkehr zwischen diesen beiden
Verkehrsteilnehmern stattfinden, sind zwingend die
vorgeschriebenen Werte aus der RASt 06 zu beachten.
Grundsatzlich gilt auBerdem, dass bei BaumaBnahmen
der Veranlasser verpflichtet ist, solche Technologien
anzuwenden, mit denen fiir den Verkehrsablauf die
glnstigste Losung erzielt wird.

Der Verkehrsablauf und die Sicherheit im StraBenver-
kehr besitzen gegenliber den BaumaBnahmen, die zur
Einschréankung bzw. zeitweiligen Aufhebung der o6ffentli-
chen Nutzung von StraBen fihren, den Vorrang. Die
Grundsétze sind bereits in der Phase der Vorbereitung
der BaumaBnahme zu beachten. Alle BaumaBnahmen
bzw. Beeintrachtigungen, die den StraBenkdrper mit
seinen Nebenanlagen betreffen, sind mit dem zustandi-
gen StraBenbaulasttrager abzustimmen.

AbschlieBend mochte ich darauf hinweisen, dass flr eine
notwendige Verkehrsraumeinschréankung vor Beginn der
Bauphase eine verkehrsrechtliche Anordnung gemag §
45 Abs. 6 StVO beim Landkreis Mecklenburgische Seen-
platte, Ordnungsamt, StraBenverkehrswesen, Adolf-
Pompe-StraBe 12 - 15, 17109 Demmin, einzuholen ist.

6. Das Kataster- und Vermessungsamt weist da-
rauf hin, dass nach § 26 Abs. 8 des Gesetzes liber das
amtliche Geoinformations- und Vermessungswesen
(Geoinformations- und Vermessungsgesetz - GeoVermG
M-V) vom 16.12.2010 (GVOBI. M-V S. 713) Grenzmar-
ken zu schiitzen sind.

Kommt es im Zuge der BaumaBnahmen zur Zerstérung
oder Lageanderung von Grenzmarken, ist dies unver-
zuglich anzuzeigen. Das dann erforderliche Einbringen
neuer Grenzmarken darf nur von Vermessungsstellen

Zu I1.5.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Die bestehenden o6ffentlichen StraBen, die auch bisher
als Zuwegung flr den Liefer- und Kundenverkehr ge-
nutzt werden, sind jederzeit in der Lage, den mafBge-
benden Begegnungsverkehr zu gewahrleisten.
Abwagungserhebliche Belange werden flir den vorlie-
genden vorhabenbezogenen Bebauungsplan nicht vor-
getragen.

Zu II.6.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Abwagungserhebliche Belange werden nicht vorgetra-
gen.
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Ifd.
Nr.

beteiligte Behérden und Sonstige
Trager offentlicher Belange

Datum der
Stellungnahme

wesentlicher Inhalt der Stellungnahmen

Behandlung/Beschlussantrag

2. Staatliches Amt fiir Landwirt-

schaft und Umwelt MS
Neustrelitzer StraBe 120
17033 Neubrandenburg

Amt fiir Raumordnung und
Landesplanung MS
Helmut-Just-StraBe 2 - 4
17036 Neubrandenburg

23.04.2015

30.04.2015

durchgefihrt werden. Die Antragstellung und Kosten-
ibernahme obliegt dem Verursacher. Zuwiderhandlun-
gen und Unterlassung der Meldepflicht kénnen als Ord-
nungswidrigkeit geahndet werden.

7. Aus wasser- und denkmalrechtlicher Sicht so-
wie von Seiten des Tiefbaus gibt es keine weiteren Hin-
weise zur Satzung Uber den vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan Nr. 16 der Stadt Altentreptow.

Entsprechend der Zustandigkeit flir die vom Staatlichen
Amt flr Landwirtschaft und Umwelt (StALU) Mecklen-
burgische Seenplatte zu vertretenden 6ffentlichen Be-
lange ergeben sich keine Bedenken zum angezeigten
Vorhaben.

Die Belange der Altlasten sind hinreichend berlicksichtigt
worden.

Die bei der geplanten BaumaBnahme anfallenden Abfalle
sind ordnungsgemafB und schadlos zu verwerten (§ 7
KrWG) oder, soweit eine Verwertung technisch nicht
moglich oder wirtschaftlich nicht zumutbar ist, unter
Wahrung des Wohls der Allgemeinheit zu beseitigen (§
15 KrWG).

1. Planungsinhalt

Schaffung planungsrechtlicher Voraussetzungen fir den
Ersatzneubau des bestehenden Aldi-
Lebensmitteldiscounters am Griinen Gang in Altentrep-
tow.

2. Im Ergebnis der Priifung wird Folgendes festge-
stellt

2.1 Fur die landesplanerische Beurteilung sind folgende
raumordnerische Erfordernisse von Relevanz:

Der Stadt Altentreptow ist gemaB dem RREP MS die
zentralortliche Funktion eines Grundzentrums zugeord-
net (Programmsatze 3.2 [1, 2); 3.2.1 RREP MS).
Zentrale Orte sollen Uberortliche Bindelungsfunktionen
Ubernehmen und als Schwerpunkte der wirtschaftlichen
Entwicklung, Versorgung, Siedlungsentwicklung, kultu-
rellen, Bildungs-, sozialen und Sportinfrastruktur sowie
Verwaltungsinfrastruktur vorrangig gesichert und aus-
gebaut werden.

Die Grundzentren sollen so entwickelt werden, dass die
infrastrukturelle Versorgung, hier insbesondere mit
Leistungen des qualifizierten Grundbedarfs der Bevdlke-

Zu 11.7.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Abwagungserhebliche Belange werden nicht vorgetra-
gen.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Abwagungserhebliche Belange werden nicht vorgetra-
gen.

Die Stellungnahme wird beriicksichtigt.

Den Erfordernissen der Raumordnung entsprechend
wird die Verkaufsflache des neu zu errichtenden Ver-
brauchermarktes des Vorhabentragers am Standort
Griner Gang auf die GroBe von 1.200 m2 beschrankt.
Die textliche Festsetzung 1.1.1 wird angepasst.

Die Stadt Altentreptow wird in den nachsten Jahren ein
gesamtstadtisches Planungskonzept zur Entwicklung
des Einzelhandels als Grundlage einer sachgerechten
Planung und Steuerung des Einzelhandels erarbeiten.
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Ifd. | beteiligte Behdrden und Sonstige
Nr. | Trager offentlicher Belange

Datum der
Stellungnahme

wesentlicher Inhalt der Stellungnahmen

Behandlung/Beschlussantrag

rung ihres Verflechtungsbereichs sichergestellt ist. Sie
Ubernehmen grundlegende Versorgungsfunktionen fir
die landlichen Raume der Planungsregion.
Entwicklungen im Bereich des Einzelhandels bestimmen
in besonderer Weise die Funktion und Attraktivitat der
Siedlungen und sind ein wesentliches Element der Da-
seinsvorsorge.

Ziel der Raumordnung ist es daher, insbesondere groB-
flachige Einzelhandelsentwicklungen so zu steuern, dass
die Struktur der zentralen Orte gestéarkt, die verbrau-
chernahe Versorgung gesichert und die Innenstadte in
ihrer Funktion gefestigt werden. Derartige Vorhaben
sollen vorrangig an stadtebaulich integrierten Standor-
ten, d. h. in den Innenstadten, Ortszentren und Wohn-
gebietslagen entwickelt werden. Ein besonderes Augen-
merk ist darauf zu richten, eine verbrauchernahe und
ausgewogene Versorgung der nicht motorisierten Bevol-
kerung zu gewahrleisten.

Zentren starkende Einzelhandelsstrukturen sollen in
zentralen Orten auf der Grundlage von Einzelhandels-
konzeption entwickelt werden. Im Rahmen der Einzel-
handelskonzepte sind zentrale Versorgungsbereiche
festzulegen. (vgl. Programmsatze in Kapitel 4.3.2 RREP
MS)

2.2 Die raumordnerische Bewertung des Vorhabens
flhrt zu folgendem Ergebnis:

Der Standort des Lebensmitteldiscounters, welcher ge-
maB § 11 Abs. 3 BauNVO mit einer geplanten Verkaufs-
flache von mehr als 800 m2 als groBflachiger Einzelhan-
delsbetrieb zu werten ist, liegt im direkten Randbereich
zur Innenstadt und ist als stadtebaulich integriert zu
betrachten.

Er befindet sich damit im fuBlaufigen Distanzbereich der
Kunden, ist aber auch fir Autokunden gut erreichbar.
Der Aldi-Markt Gbernimmt maBgeblich Nahversorgungs-
funktionen fir die im unmittelbaren Einzugsbereich
ansassige Wohnbevdélkerung und dariber hinaus.
Entsprechend den Unterlagen soll die Verkaufsflache im
Ergebnis der Neubebauung auf 1.400 m2 erweitert wer-
den. Nach Informationen des Vorhabentragers sind fir
die Umsetzung des neuen Betreiberkonzepts jedoch
1.200 m2 Verkaufsflache als ausreichend zu betrachten.
Die Stadt Altentreptow verfligt derzeitig tiber kein ge-
samtstddtisches Planungskonzept zur Entwicklung des
Einzelhandels (Einzelhandels- und Zentrenkonzept).
Einzelhandels- und Zentrenkonzepte sind stadtebauliche
Konzepte i. S. v. § 1 (6) Nr. 11 BauGB und stellen fir
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beteiligte Behérden und Sonstige
Trager offentlicher Belange
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Stellungnahme

wesentlicher Inhalt der Stellungnahmen

Behandlung/Beschlussantrag

die Stadte eine unverzichtbare Grundlage fir die sach-
gerechte Planung und Steuerung des Einzelhandels dar.
Dabei sollen die stadtebaulichen Zielvorstellungen wie
die Sicherung und Stérkung der zentralen Versorgungs-
bereiche die Sicherung und Weiterentwicklung einer
ausreichenden Grundversorgungssituation mit einem
funktionierenden Nahversorgungsnetz aber auch die
Lenkung des nicht Zentren relevanten Einzelhandels auf
geeignete Standorte Bestandteil einer nachhaltigen
Einzelhandelsstrategie sein.

Das Konzept soll dabei sowohl als fundierte Bewertungs-
grundlage fir aktuelle sowie zukiinftige Planvorhaben
als auch dem Aufzeigen maoglicher Entwicklungsperspek-
tiven und erforderlicher Handlungserfordernisse wie z.
B. dem Umgang mit Leerstanden dienen.

Fur die Beurteilung des vorliegenden Bauvorhabens liegt
eine derartige Planungsgrundlage von der Stadt Alten-
treptow nicht vor.

Aktuelle Erkenntnisse und Bewertungen fiir den konkre-
ten Planungsfall fihren zu der Einschdtzung, dass die
Errichtung eines Lebensmitteldiscounters des Unterneh-
mens Aldi als Ersatzneubau mit einer Verkaufsflache von
bis zu 1.200 m2 am bisherigen Standort Griiner Gang
insbesondere in Anbetracht der Bedeutung des Standor-
tes flr die wohnortnahe Grundversorgung unter Bezug
auf die unter Pkt. 2.1 aufgefiihrten Erfordernisse als
raumvertraglich zu werten ist. Durch eine Begrenzung
der Gesamtverkaufsflache auf maximal 1.200 m2 soll
zudem verhindert werden, dass hiermit gleichermaBen
eine deutliche Flachenerweiterung fir den Non-Food-
Bereich erfolgt, was zu negativen Auswirkungen auf den
Einzelhandel in der Innenstadt fihren kann.
Grundsatzlich ist abschlieBend darauf hinzuweisen, dass
eine sach- und fachgerechte Bewertung von raumbe-
deutsamen Einzelhandelsvorhaben in der Stadt Alten-
treptow zukuinftig nur noch auf der Grundlage eines
verbindlichen Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes
mdglich ist.

3. Schlussbestimmung

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 16 ,Sonder-
gebiet Aldi-Verbrauchermarkt® der Stadt Altentreptow
entspricht dann den Erfordernissen der Raumordnung,
wenn die Verkaufsflache des neu zu errichtenden Le-
bensmitteldiscounters des Unternehmens Aldi am
Standort Griiner Gang die GréBe von 1.200 m?2 nicht
Uiberschreitet.

Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager tiftdrer Belange und Nachbargemeinden gemaf § 4tABsBauGB

Bearbeitungsstand: Mai 2015



Anlage 1: Abwéagung der Stellungnahmen zum B-Plan Nr. 16 dert8dt Altentreptow ,Sondergebiet ALDI-Verbrauchermar kt*

10

Ifd.
Nr.
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Stellungnahme

wesentlicher Inhalt der Stellungnahmen

Behandlung/Beschlussantrag

4.

Landesamt fiir Kultur und
Denkmalpflege

Postfach 11 12 52

19011 Schwerin

Deutsche Telekom AG
T-Com

Guterfelder Damm 87 - 91
14532 Stahnsdorf

27.04.2015

27.04.2015

Durch das Vorhaben werden keine Bau- und Kunst-

denkmale berthrt.

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Gebiet des

0. g. Vorhabens keine Bodendenkmale bekannt. Bei

Bauarbeiten kdnnen jedoch jederzeit archaologische

Funde und Fundstellen entdeckt werden. Daher sind

folgende Hinweise zu beachten.
Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder aufféllige
Bodenverfarbungen entdeckt werden, ist gemai §
11 DSchG M-V die zustandige Untere Denkmal-
schutzbehdérde zu benachrichtigen und der Fund und
die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern
oder Beauftragten des Landesamtes in unverander-
tem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierflr
der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundei-
gentiimer sowie zufédllige Zeugen, die den Wert des
Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlisch 5 Werk-
tage nach Zugang der Anzeige.

Die Stellungnahme erfolgt auf Grundlage der §§ 1 (3)

und 4 (2) Nr. 6 DSchG M-V.

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien
(TK-Linien) der Deutschen Telekom AG, deren Lage aus
beigefligten Bestandsunterlagen zu entnehmen ist.
Sollten die im Planbereich liegenden Telekommunikati-
onslinien (TK-Linien) der Deutschen Telekom AG von
den BaumaBnahmen berihrt werden und mussen infol-
gedessen gesichert, verandert oder verlegt werden,
bitten wir Sie, den Beginn der BaumaBnahme so frih
wie moglich, mindestens 2 Monate vor Baubeginn,
schriftlich bei der Deutschen Telekom Technik GmbH, T
NL Ost, Rs. PTI 23, Am Rowaer Forst 1, 17094 Burg
Stargard, anzuzeigen.

Bei der Bauausfiihrung ist darauf zu achten, dass Be-
schadigungen an Telekommunikationslinien vermieden
werden und aus betrieblichen Griinden (z. B. im Falle
von Storungen) jederzeit der ungehinderte Zugang zu
vorhandenen Telekommunikationslinien méglich ist.

Es ist deshalb erforderlich, dass sich die bauausfiihrende
Firma 2 Wochen vor Baubeginn Uber die zum Zeitpunkt
der Bauausfiihrung vorhandenen Telekommunikationsli-
nien bei der Deutschen Telekom Technik GmbH, T NL
Ost, Ressort PTI 23, informiert.

Die Kabelschutzanweisung der Deutschen Telekom AG
ist zu beachten.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Abwagungserhebliche Belange werden nicht vorgetra-

gen.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Abwagungserhebliche Belange werden nicht vorgetra-

gen.
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Nr. | Trager offentlicher Belange Stellungnahme
6. Gemeinde Wildberg 11.05.2015 Keine Hinweise und Anregungen Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Amt Treptower Tollensewinkel Abwagungserhebliche Belange werden nicht vorgetra-
RathausstraBe 1 gen.
17087 Altentreptow
7. Gemeinde Grapzow 11.05.2015 Keine Hinweise und Anregungen Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Amt Treptower Tollensewinkel Abwagungserhebliche Belange werden nicht vorgetra-
RathausstraBe 1 gen.
17087 Altentreptow
8. Gemeinde GroB Teetzleben 11.05.2015 Keine Hinweise und Anregungen Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Amt Treptower Tollensewinkel Abwagungserhebliche Belange werden nicht vorgetra-
RathausstraBe 1 gen.
17087 Altentreptow
9. Gemeinde Wolde 11.05.2015 Keine Hinweise und Anregungen Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Amt Treptower Tollensewinkel Abwagungserhebliche Belange werden nicht vorgetra-
RathausstraBe 1 gen.
17087 Altentreptow
10. Gemeinde Pripsleben 11.05.2015 Keine Hinweise und Anregungen Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Amt Treptower Tollensewinkel Abwagungserhebliche Belange werden nicht vorgetra-
RathausstraBe 1 gen.
17087 Altentreptow
11.  Gemeinde Giiltz 11.05.2015 Keine Hinweise und Anregungen Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Amt Treptower Tollensewinkel Abwagungserhebliche Belange werden nicht vorgetra-
RathausstraBe 1 gen.
17087 Altentreptow
12. Gemeinde Golchen 11.05.2015 Keine Hinweise und Anregungen Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Amt Treptower Tollensewinkel Abwagungserhebliche Belange werden nicht vorgetra-
RathausstraBe 1 gen.
17087 Altentreptow
13. Gemeinde Burow 11.05.2015 Keine Hinweise und Anregungen Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Amt Treptower Tollensewinkel
RathausstraBe 1
17087 Altentreptow

Abwagungserhebliche Belange werden nicht vorgetra-
gen.
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messungs- und Katasterwesen
Libecker StraBe 289
19059 Schwerin

el be.t.elllgt__e Beh_orden LngiSonsige DFRIH) ELET wesentlicher Inhalt der Stellungnahmen Behandlung/Beschlussantrag
Nr. | Trager offentlicher Belange Stellungnahme
14. Gemeinde Grischow 11.05.2015 Keine Hinweise und Anregungen Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Amt Treptower Tollensewinkel Abwagungserhebliche Belange werden nicht vorgetra-
RathausstraBe 1 gen.
17087 Altentreptow
15. Gemeinde Neddemin 21.04.2015 Wir haben gegen den o. g. Plan keine Bedenken. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Amt Neverin Abwagungserhebliche Belange werden nicht vorgetra-
DorfstraBe 36 gen.
17039 Neverin
16. Stadt Neubrandenburg Es liegt keine Stellungnahme vor.
Friedrich-Engels-Ring 52
17033 Neubrandenburg
17. Gesellschaft fiir Kommunale 06.05.2015 Bezug nehmend auf Ihr Schreiben vom 01.04.2015 zum  Die Stellungnahme wird beriicksichtigt.
Umweltdienste mbH (GKU) 0.g. Bauvorhaben, haben wir die Gegebenheiten vor Ort  Der Durchfiihrungsvertrag wird die Anforderungen der
Teetzlebener Chaussee 5 gepruft. Dabei haben wir festgestellt, dass der vorhan-  Trinkwasserversorgung regeln. In diesem Zusammen-
17087 Altentreptow dene Trinkwasseranschluss zum Neubau des Verbrau- hang verpflichtet sich der Vorhabentréger samtliche
chermarktes.aufgrund der.MehrI.ange (ca. 60 m) und der ErschlieB leist . hlieBlich der fach h-
Dimension nicht mehr geeignet ist. rschlieBungsleistungen einschlieBlich der fachgerec
Um eine einwandfreie Versorgung mit Wasser zu ge- ten Herstellung der Trinkwasser-Hausanschlussleitung
wihrleisten, ist es notwendig einen neuen Trinkwasser- =~ auf seine Kosten durchzufiihren.
hausanschluss herzustellen. Dazu werden wir gemagi §
11 Abs. 2 der AVBWasserV einen Wasserzahlerschacht
an der Grundsticksgrenze setzen. Den genauen Stand-
ort kann bei einer vor Ort Begehung festgelegt werden.
Gerne unterbreiten wir IThnen fir den Wasserzahler-
schacht sowie fir die Herstellung des Hausanschlusses
ein Angebot. Voraussetzung dafir ist ein vollstandig
ausgefillter Antrag auf Ver- und Entsorgung der diesem
Schreiben als Anlage beigefligt ist.
18. Amt fiir Geoinformation, Ver- 08.04.2015 In dem von Ihnen angegebenen Bereich befinden sich Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

keine Festpunkte der amtlichen geodétischen Grundla-
gennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Beach-
ten Sie dennoch fiir weitere Planungen und Vorhaben
die Informationen im Merkblatt (iber die Bedeutung und
Erhaltung der Festpunkte (Anlage). Bitte beteiligen Sie
auch die jeweiligen Landkreise und kreisfreien Stadte als
zustandige Vermessungs- und Katasterbehdérden, da
diese im Rahmen von Liegenschaftsvermessungen das
Aufnahmepunktfeld aufbauen. Aufnahmepunkte sind
ebenfalls zu schiitzen.

Abwagungserhebliche Belange werden nicht vorgetra-
gen.
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el be.t.elllgt__e Beh_orden LngiSonsige DFRIH) ELET wesentlicher Inhalt der Stellungnahmen Behandlung/Beschlussantrag
Nr. | Trager offentlicher Belange Stellungnahme
19. Wasser- und Bodenverband 17.04.2015 Seitens des Verbandes werden keine Hinweise gegeben  Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
~Untere Tollense-Mittlere bzw. Forderungen erhoben, da im Planungsgebiet keine  Abw&gungserhebliche Belange werden nicht vorgetra-
Peene" Gewasser II. Ordnung vorhanden sind. gen.
Anklamer StraBe 10 Sollten sich im Zuge der geplanten BaumaBnahmen
Gewassernutzungen (Einleitungen, Gewdasserkreuzun-
17126 Jarmen gen) ergeben, so sind diese im Sinne des Wasserhaus-
haltsgesetzes bei der Unteren Wasserbehdrde zu bean-
tragen.
20. E.DIS AG 10.04.2015 Im Bereich des o. g. Vorhabens befinden sich Vertei- Die Stellungnahme wird beriicksichtigt.

Holldnder Gang 1
17087 Altentreptow

lungsanlagen der E.DIS AG. Als Anlage erhalten Sie die
Bestandsplane mit unseren eingezeichneten Verteilungs-
anlagen. Bitte Uberprifen Sie die beigefligten Bestands-
pléane gemaB Tabelle im Formular ,Bestandsplan-
Auskunft" auf Vollstandigkeit und beachten Sie die Hin-
weise und Richtlinien zu Arbeiten in der Néhe von Ver-
teilungsanlagen der E.DIS AG. Die Hinweise sind Be-
standteil dieser Bestandsplan-Auskunft. Eine Kopie der
als Anlage beigefligten ,Bestandsplan-Auskunft" senden
Sie uns bitte unterzeichnet als Empfangsbestatigung zu.
Die Bestandsplanauskunft hat eine Gliltigkeit von 8
Wochen. Die Bestandsplan-Auskunft beschrankt sich auf
das in der Anfrage angegebene Baufeld. Bei dariber
hinausgehenden Vorhaben und Planungen ist eine er-
neute Bestandsplan-Auskunft erforderlich.

Diese Unterlagen dienen als Information und nicht als
Grundlage zum Durchflihren von Bauarbeiten. Zu kon-
kreten Vorhaben setzen Sie sich bitte mindestens 14
Tage vor Baubeginn mit uns in Verbindung.

Das Bauvorhaben erfordert eine Baufeldfreimachung
(Leitungsumlegung, in den Bestandsplanen markiert).
Fur die Kldrung von Umfang und Kosten der MaBnahme
nehmen Sie unverzliglich Kontakt mit uns auf. Des Wei-
teren setzen Sie sich bitte 3 Monate vor Baubeginn mit
uns in Verbindung.

Der Durchfihrungsvertrag wird die Anforderungen der
Energieversorgung regeln. In diesem Zusammenhang
verpflichtet sich der Vorhabentrager samtliche Er-
schlieBungsleistungen einschlieBlich der fachgerechten
Herstellung und Umverlegung der Stromanschlusslei-
tung auf seine Kosten durchzufiihren.

Der durch die Stadtvertretung beschlossene Planentwurf nebst Begriindung liegt in der Zeit vom 05.05.2015 bis 08.06.2015 im Amt
Treptower Tollensewinkel, Bauamt, WaldstraBe 11, 17091 Tutzpatz wahrend der Dienststunden zu jedermann Einsicht gemaB § 3 Abs. 2
Baugesetzbuch (BauGB) aus. Stellungnahmen der Offentlichkeit sind bisher nicht eingegangen.

Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager tiftdrer Belange und Nachbargemeinden gemaf § 4tABsBauGB

Bearbeitungsstand: Mai 2015



SATZUNG DER STADT ALTENTREPTOW UBER DEN VORHABENBEZOGENEN
BEBAUUNGSPLAN NR. 16 "SONDERGEBIET ALDI - VERBRAUCHERMARKT"™

Aufgrund des §§ 10 und 12 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBL. I. S 2414), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2014 (BGBI. | S. 1748), zuletzt gedndert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Mai 2011 (GVOBI. M-V S. 323) wird nach Beschlussfassung durch die Stadtvertretung vom ..................... folgende Satzung Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 16 "Sondergebiet Aldi - Verbrauchermarkt" der Stadt
Altentreptow im beschleunigten Verfahren § 13a BauGB, bestehend aus der Planzeichnung (TEIL A) und dem Text (TEIL B) erlassen:

\ " N\ \ N I | I

TEXT - TEIL B PLANZEICHNUNG TEIL A - gilt gleichzeitig als Vorhaben- und ErschlieBungsplan im Sinne von § 12 Abs. 3 BauGB

Planungsrechtliche Festsetzungen gemaR § 9 BauGB \ .
. - 182 5
1.1 Art und MaR der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 BauGB - 4
=
1.1.1 Das Sondergebiet "Verbrauchermarkt" dient vorwiegend der Unterbringung von Einzelhandels- und
Dienstleistungsbetrieben flir die verbrauchernahe Versorgung. Zuldssig sind Einzelhandelsbetriebe mit Q
folgenden Sortimenten:

|

|
|

e SO VB | GF 1.990 m?

-Nahrungs- und Genussmittel, Ge- und Verbrauchsgiter des kurz- und mittelfristigen Bedarfs, die 178 7 = | 7 Oo: mo
Uberwiegend in Selbstbedienung angeboten werden 2
- sonstige Waren auf einer Verkaufsflache von insgesamt hdchstens 200 m?

1
Die Verkaufsflache darf insgesamt 1.200 m? nicht Gberschreiten. 3
1.1.2 Die maximale Grundflachenzahl ist gemaR § 17 Absatz 1 BauNVO auf 0,80 begrenzt.
1.1.3 Die festgesetzten Nutzungen sind nur insoweit zuldssig, soweit sie durch den Durchfihrungsvertrag ~ Gemarkung
gedeckt sind (§ 9 Abs. 2 und § 12 Abs. 3a BauGB). . Altentreptow
Flur 9

1.2 Flachen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20 u. 25 BauGB

1.2.1 Die mit A gekennzeichneten Flachen zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sind mit 14
kleinkronigen, heimischen und standorttypischen Laubbdumen in der Mindestqualitdt 14/16, gemessen in
einem Meter (ber Gelande, zu bepflanzen.

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. I. S 2414), zuletzt
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2014 (BGBI. | S. 1748)

e  Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI. | S.132),
zuletzt gedndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBI. | S. 1548)

e Planzeichenverordnung (PlanZV 90) i. d. F. vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. | S. 1509)

e  Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (Kommunalverfassung - KV M-V) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777)

e Landesplanungsgesetz (LPIG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 5. Mai 1998 (GVOBI. M-V S. 503), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Mai 2011 (GVOBI. M-V S. 323, 324)

Gemarkung Altentreptow 174
Flur 15 W Gomarkuna Al
e Gesetz liber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli @A/ emar E_%Ewm::mgoé
2009, BGBI. | S. 2542, zuletzt geandert durch Artikel 4 Absatz 100 des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBI. m
| S. 3154)
\ MaRstab: 1 : 500
o Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfithrung des Bundesnaturschutzgesetzes
" _ Plangrundlage \ Meter
(Naturschutzausfiihrungsgesetz NatSchAG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Februar 15 0 15 30

2010 (GVOBI. M-V S. 66), zuletzt gedndert durch Artikel 14 des Gesetzes vom 12. Juli 2010 (GVOBI. M-V S. e Lageplan, Grundriss, Ansichten und Schnitte, GROTH Ingenieure, Januar 2015 I I
383, 395) e  Auszug der digitalen Stadtkarte der Stadt Altentreptow, Januar 2015 [

Verfahrensvermerke

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung vom ............... . Die ortsiubliche Bekanntmachung des
Aufstellungsbeschlusses erfolgte entsprechend der Hauptsatzung der Stadt Altentreptow im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes
Treptower Tollensewinkel dem "Amtskuroer” Nr. ... am .................... .

2. Die fur Raumordnung und Landesplanung zustandige Stelle ist gemal § 17 des Gesetzes Uber die Raumordnung und Landesplanung
des Landes M/V (LPIG) am ................... informiert worden.

3. Die Stadtvertretung hatam .................... den Entwurf des Bebauungsplans mit Begriindung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

4. Die von der Planung berlihrten Beh&rden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sind nach § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom
....................... zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) einschlief3lich Begriindung und
Umweltbericht, sowie die wesentlichen, umweltbezogenen Stellungnahmen haben in der Zeitvom ..................... bis .o, wahrend
der Dienststunden im Amt Treptower Tollensewinkel, nach § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich ausgelegen. Die 6ffentliche Auslegung ist mit
dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen wahrend der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht
werden kénnen, am ................... im Amtlichen Bekanntmachungsblatt dem "Amtskurier" des Amtes Treptower Tollensewinkel am
.................... bekannt gemacht worden

6. Die Stadtvertretung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der Birger sowie die Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher

Belange und Nachbargemeinden am ................ gepruft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.
7. Der Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) wurde am ............... von der Stadtvertretung als
Satzung beschlossen. Die Begriindung zum Bebauungsplan wurde mit Beschluss der Stadtvertretung vom .............. gebilligt.

Der Birgermeister
Stadt Altentreptow, den .............. Siegel

8. Der katastermafige Bestand im Geltungsbereich des B- Planes am
der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prifung nur grob erfolgte, da die rechtsverbindliche
Liegenschaftskarte (ALK) im Mafistab 1 : 500 (aus dem urspriinglichen Maf3stab 1 : 5.000 abgeleitet) vorliegt. Regressanspriiche kénnen
nicht abgeleitet werden.

Offentlich bestellter Vermessungsingenieur

...................... ,den Siegel

9. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt.

Der Birgermeister

Stadt Altentreptow, den .............. Siegel

10. Die Satzung des Bebauungsplans und die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von allen Interessenten
eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft erteilt, sind am .................. im Amtlichen Bekanntmachungsblatt dem
"Amtskurier" des Amtes Treptower Tollensewinkel am .............. ortstiblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die
Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Méangeln der Abwéagung einschlief3lich der sich
ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB, § 5 Abs. 5 KV M-V) sowie die Méglichkeit, Entschadigungsanspriichen geltend machen
und das erléschen dieser Anspriiche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung istam .................. in Kraft getreten.

Der Birgermeister

Stadt Altentreptow, den .............. Siegel

e Hauptsatzung der Stadt Altentreptow in der aktuellen Fassung

Planzeichenerklarung

. Verordnung liber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des 6. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen
Planinhalts (Planzeichenverordnung - PlanZV vom 18.12.1990, zuletzt gedndert durch Art. zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft ~ (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 u. 25 BauGB)
Geltu SQmUm—.mmn_._ 2Gv22.07.201111509) D Umgrenzung von Flachen fur MaRnahmen zum Schutz,
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
Sonstides Sonderaebiet und § 11 Abs. 2 BauNVO)
A H H H H H _ . = : onstiges oondaergenie B textlich Festset 1.2
Der ﬂcB__o.qm Geltungsbereich des mmcmcc:.@mc_m:m _.mﬁ _3.._u_m: im Mal} m.ﬁm._.u 1:500 am@mmﬁm._.: und belduft sich E Zweckbestimmung: "Verbrauchermarkt” A ezug zur textlichen Festsetzung
auf eine Flache von 0,77 ha. Er erstreckt sich auf die Flachen oder Teilflachen der Flursticke 172/7, 172/9, s G
i . 2. MaR der baulichen Nutzung 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
172/14 und 175/2 der Flur 3, Gemarkung Altentreptow sowie auf das Flurstiick 124/3 der Flur 15, Gemarkung 7. Sonstige Planzeichen
Altentreptow. GF 1.990 m*  GeschoRflachenzahl, als Hchsmal o
r T Umgrenzung von Flachen fiir Nebenanlagen, Stellplatze (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)
Z=1 Zahl der Vollgeschosse L - -4 Zweckbestimmung: Stellplatze - St
Das Bebauungsplangebiet wird wie folgt begrenzt:
0°-5° Dachneigung _H_ Grenze des raumlichen Geltungsbereichs (§ 9 Abs. 7 BauGB)
¢ im Norden durch die Verbindungsstrale vom Griinen Gang zur StraRe Am Amtshof ( Flurstiicke 172/14 3. Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)
sowie 175/2, Flur 3 Gemarkung Altentreptow) —_— B
augrenze Il. Darstellung ohne Normcharakter
e im Osten durch einen Garagenkomplex und das Flurstiick 172/14, Flur 3, Gemarkung Altentreptow 4. Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) T . 172
, | Abbruch baulicher Anlagen —_— = Kataster
. i - 7
) . ) . ) . > Ein- und Ausfahrtsbereich IR .
. im Siiden durch das Betriebsgelande eines Verbrauchermarktes (Flurstlicke 172/14 und 174, Flur 3, KRR gepl. bauliche Anlage SO VM| GF 1500 m?

Gemarkung Altentreptow) W Z=1 | 0-5°  Nutzungsschablone
5. Griinflachen gepl. Stellplatze

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

¢ im Westen durch die Stralle Griiner Gang ( Flurstiick 124/4, Flur 15 Gemarkung Altentreptow) D private Griinflachen BemaBung in Meter

Ubersichtskarte

DTK 10 aus dem Digitalen Basis-Landschaftsmodell des Amtlichen Topographisch-Kartographischen Informationssystems (ATKIS-Basis-DLM),
Landesvermessungsamt Mecklenburg-Vorpommem 2015
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 16
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1. Aufstellungsbeschluss und Planungsanlass

Die BGB Grundsticksgesellschaft Herten, vertreten durch die ALDI-
Immobilienverwaltung GmbH & Co. KG (nachfolgend Vorhabentrager genannt)
betreibt auf dem Vorhabengrundstiick am Grinen Gang einen Verbrau-
chermarkt mit einer BruttogeschofBflache von ca. 1.200 m2 sowie den dazu
gehdrigen Stellplatzen.

Zur Optimierung der Betriebsablaufe soll der Bestandsmarkt vollstéandig
zurick gebaut und parallel ein neues Marktgebdude mit einer Bruttoge-
schofBflache von maximal 1.990 m?2 errichtet werden, so dass letztendlich
bis zu 1.400 m2 Verkaufsflache zur Verfiigung stehen kdénnen.

Dazu sind weitere bebaute Flursticke im Osten des Verbrauchermarktes
einzubeziehen. Der Bestand an Garagen, Stellplatzen und Skaterbahn muss
entsprechend vollstandig beseitigt werden. Flir die Garagen und die Skat-
erbahn ist ein Ersatzstandort an anderer Stelle in der Stadt Altentreptow
vorgesehen.

Eine am westlichen Plangebietsrand vorhandene Teilflaiche des Bestands-
parkplatzes mit etwa 40 Stellplatzen soll im Zuge eines mit dem Vorhaben
in Verbindung stehenden Grundstickstausches fir die eon.edis AG erhalten
bleiben. Die Stellplatze fir den neuen Verbrauchermarkt werden samtlich
neu errichtet. Die bereits bestehende Uberfahrt zum benachbarten sky-
Markt ist per Dienstbarkeit gesichert und bleibt erhalten.

Die planungsrechtliche Ausweisung als sonstiges Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung ,Verbrauchermarkt" erfolgt unter Beachtung des
gemeindlichen Bedarfs an verbrauchernahen Versorgungseinrichtungen
sowie der oben beschriebenen Vorpragung des Plangebiets.

Der oben beschriebene Planungsraum ist unmittelbar dem im Zusammen-
hang bebauten Stadtgebiet der Stadt Altentreptow zuzuordnen. Planungs-
ziel ist die Nachverdichtung von Flachen der Innenentwicklung. Im Rahmen
des beschleunigten Verfahrens soll ein Bebauungsplan der Innenentwick-
lung nach § 13a BauGB aufgestellt werden. Fir den vorliegenden Fall darf
ein Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren auf-
gestellt werden, weil in ihm eine zuldassige Grundflache im Sinne § 19 Abs.
2 BauNVO oder eine Grundflache von weniger als 20.000 m2 festgesetzt
wird.

Anhaltspunkte flir eine Beeintrachtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 lit. b)
BauGB genannten Schutzgiter, Schutzgebiete von gemeinschaftlicher Be-
deutung sowie Europaischer Vogelschutzgebiete ist durch die beabsichtigen
Festsetzungen ist nicht zu beflirchten. Hier ist auf die auBerordentliche
Vorpragung des Standortes zu verweisen.

Bearbeitungsstand: Mai 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 16
~Sondergebiet Aldi - Verbrauchermarkt®
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Die Zulassung eines Vorhabens mit der Pflicht zur Durchfihrung einer Um-
weltvertraglichkeitsprifung nach dem Gesetz Uber die Umweltvertraglich-
keitsprifung oder nach Landesrecht ist nicht geplant, denn gemaB Punkt
18.6.2 der Liste der ,UVP-pflichtigen Vorhaben" als Anlage 1 des UVPG!
unterliegen unter anderem groBflachige Einzelhandelsbetriebe, fir die im
bisherigen AuBenbereich nach § 35 BauGB ein Bebauungsplan aufgestellt
wird, erst ab einer zulassigen Geschossflache von 5.000 m2 eine Pflicht zur
Umweltvertraglichkeitsprifung.

Damit sind zwei wesentliche Aspekte im Sinne von § 13a BauGB zu prifen.
Sofern das Vorhabengrundstlick dem AuBenbereich nach § 35 BauGB zuzu-
ordnen ist und darltber hinaus mehr als 5.000 m2 Geschossflache zugelas-
sen werden soll, darf das beschleunigte Verfahren nicht angewendet wer-
den. Das Vorhaben nimmt keine AuBenbereichsflachen in Anspruch und
auch die besagte Geschossflachenzahl wird mit bis zu 1.990 m2 deutlich
unterschritten.

132 605
H DE 2235-302 | |

Abbildung 1: Auszug des wirksamen Flachennutzungs!ans der Stadt Altentreptow unter
Beriicksichtigung der 6. Anderung mit Stand der Gaehmigung vom 04.02.2015;
Der Plangeltungsbereichdes Bebauungsplansst rot gepunktet hervorgehoben

Im Beschleunigten Verfahren gelten die Vorschriften des vereinfachten
Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB entsprechend.

Aus diesem Grund wird unter anderem keine Umweltprifung nach § 2 Abs.
4 BauGB durchgeflihrt.

! Gesetz uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar
2010 (BGBI. I S. 94), zuletzt gedndert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBI. I S. 2749)

Bearbeitungsstand: Mai 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 16
,Sondergebiet Aldi - Verbrauchermarkt"
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2. Grundlagen der Planung

2.1 Rechtsgrundlagen

o Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23. Sep-
tember 2004 (BGBI. I. S 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 20. November 2014 (BGBI. I S. 1748)

o Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom
23. Januar 1990 (BGBI. I S.132), zuletzt geandert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBI. I S. 1548)

o Planzeichenverordnung (PlanzV 90) i. d. F. vom 18. Dezember 1990
(BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509)

o Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern
(Kommunalverfassung - KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777)

o Landesplanungsgesetz (LPIG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 5.
Mai 1998 (GVOBI. M-V S. 503), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Ge-
setzes vom 20. Mai 2011 (GVOBI. M-V S. 323, 324)

o Gesetz liber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnatur-
schutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009, BGBI. I S. 2542, in der
Fassung der Bekanntmachung vom 1. Marz 2010, zuletzt gedndert
durch Artikel 4 Absatz 100 des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBI. I
S. 3154)

o0 Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung
des Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausflihrungsgesetz -
NatSchAG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Februar
2010 (GVOBI. M-V S. 66), zuletzt geandert durch Artikel 14 des Geset-
zes vom 12. Juli 2010 (GVOBI. M-V S. 383, 395)

o Hauptsatzung der Stadt Altentreptow in der aktuellen Fassung

2.2 Planungsgrundlagen

o Lageplan, Grundriss, Ansichten und Schnitte, GROTH Ingenieure, Ja-
nuar 2015

o Auszug der digitalen Stadtkarte der Stadt Altentreptow, Januar 2015

Bearbeitungsstand: Mai 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 16
~Sondergebiet Aldi - Verbrauchermarkt®
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3. Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist im Plan im MalB3-
stab 1:500 dargestellt und belduft sich auf eine Flache von 0,77 ha. Er
erstreckt sich auf die Flachen oder Teilflachen der Flursticke 172/7, 172/9,
172/14 und 175/2 der Flur 3, Gemarkung Altentreptow sowie auf das Flur-
stick 124/3 der Flur 15, Gemarkung Altentreptow.

Das Bebauungsplangebiet wird wie folgt begrenzt:

o im Norden durch die VerbindungsstraBe vom Grinen Gang zur Stra-
Be Am Amtshof (Flurstiicke 172/14 sowie 175/2, Flur 3 Gemarkung
Altentreptow)

o im Osten durch einen Garagenkomplex und das Flurstiick 172/14,
Flur 3, Gemarkung Altentreptow

o im Siiden durch das Betriebsgelande eines Verbrauchermarktes
(Flursticke 172/14 und 174, Flur 3, Gemarkung Altentreptow)

o im Westen durch die StraBe Griner Gang (Flurstick 124/4, Flur 15
Gemarkung Altentreptow)

4. Vorgaben iibergeordneter Planungen

Bauleitplane unterliegen den Zielen und Grundsédtzen der Raumord-
nung. Dabei sind die einzelnen Bundeslander gebunden, lUbergeordnete
und zusammenfassende Plane oder Programme aufzustellen.

Ziele der Raumordnung sind gemaB § 3 Abs. 1 Nr. 2 ROG verbindliche Vor-
gaben in Form von raumlich und sachlich bestimmten oder bestimmbaren,
vom Trager der Raumordnung abschlieBend abgewogenen textlichen oder
zeichnerischen Festlegungen in Raumordnungsplanen zur Entwicklung,
Ordnung und Sicherung des Raums. Flir gemeindliche Bauleitplanverfahren
besteht eine Anpassungspflicht.

Bei den Grundsédtzen der Raumordnung handelt es sich hingegen gemaB §
3 Abs. 1 Nr. 3 ROG um Aussagen zur Entwicklung, Ordnung und Sicherung
des Raums als Vorgaben flir nachfolgende Abwagungs- oder Ermessens-
entscheidungen. Fir nachgeordnete Bauleitplanverfahren besteht eine Be-
riacksichtigungspflicht.

Fir Planungen und MaBnahmen der Stadt Altentreptow ergeben sich die
Ziele, Grundsatze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung aus fol-
genden Rechtsgrundlagen:

« Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22.12.2008, in Kraft getreten
am 30.06.2009, zuletzt geandert durch Gesetz vom 31.07.2009

Bearbeitungsstand: Mai 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 16
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« Landesplanungsgesetz (LPIG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 5.
Mai 1998 (GVOBI. M-V S. 503), zuletzt geandert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 20. Mai 2011 (GVOBI. M-V S. 323, 324)

e« Landesverordnung Uber das Landesraumentwicklungsprogramm
Mecklenburg-Vorpommern (LEP-LVO M-V) vom 3. Mai 2005

e Landesverordnung uber das Regionale Raumentwicklungspro-
gramm Mecklenburgische Seenplatte (RREP MS-LVO-M-V) vom
15. Juni 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 362)

Das Vorhaben liegt im bebauten Siedlungsbereich, weshalb die Aufstel-
lung eines Bebauungsplans der Innenentwicklung vorgesehen ist. Im Ver-
lauf des Aufstellungsverfahrens ist die Vereinbarkeit mit den Zielen und
Grundsatzen der Raumordnung zu priufen. Rechtsgrundlage hierfur sind § 4
Abs. 1 ROG sowie der § 1 Abs. 4 BauGB.

Nach § 3 Abs. 1 Nr. 6 ROG sind solche Vorhaben, die die raumliche Ent-
wicklung und Ordnung eines Gebietes beeinflussen, als raumbedeutsam zu
beurteilen. In diesem Zusammenhang entscheiden also die Dimension des
Baugebietes, die Besonderheit des Standortes sowie die vorhersehbaren
Auswirkungen auf gesicherte Raumfunktionen die Raumbedeutsamkeit.

Das Landesraumentwicklungsprogramm des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (LEP M-V) enthdlt in den Zielen der Raumordnung Rege-
lungen zur Entwicklung von Siedlungsstrukturen.

Der Programmsatz LEP 4.1 (1) fordert, dass die gewachsene Siedlungs-
struktur in ihren Grundzligen erhalten und unter Starkung der Zentralen
Orte entsprechend den wirtschaftlichen und sozialen Bedlrfnissen der Be-
volkerung weiterentwickelt wird.

Eine raumliche Zusammenfihrung von Wohnen, Arbeiten, Versorgung,
Dienstleistung und Kultur soll beférdert werden (LEP 4.2 [2]).

Der Nutzung erschlossener Standortreserven, der Umnutzung, Erneuerung
und Verdichtung bebauter Gebiete ist in der Regel Vorrang vor der Auswei-
sung neuer Siedlungsflachen einzuraumen (LEP 4.1 [3]).

Das Regionale Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische
Seenplatte beinhaltet dariber hinaus verbindliche Ziele der Raumord-
nung, mit denen eine raumlich ausgewogene und bedarfsgerechte Versor-
gung gesteuert werden soll.

EinzelhandelsgroBprojekte im Sinne des § 11 Abs. 3 der BauNVO - hierun-
ter fallen auch Hersteller-Direktverkaufszentren,
Einzelhandesagglomerationen und sonstige in ihren Auswirkungen ver-
gleichbare neue Betriebsformen des Einzelhandels - sind nur in Zentralen
Orten, bei einer Geschossfliche von mehr als 5.000 m? nur in dem Ober-
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zentrum und in den Mittelzentren zuldssig (Ziel 4.3.2 [1] RREP MS-LVO-
M-V).
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Neuansiedlungs-, Umnutzungs- oder Erweiterungsvorhaben von Einzelhan-
delsgroBprojekten sowie Agglomerationen mehrerer Einzelhandelseinrich-
tungen sind nur zulassig, wenn GrdoBe, Art und Zweckbestimmung in einem
angemessenen Verhaltnis zu GréBe und Versorgungsfunktion des Zentralen
Ortes stehen und die Auswirkungen des Vorhabens den Verflechtungsbe-
reich des Zentralen Ortes nicht wesentlich Gberschreiten (Ziel 4.3.2 [2]
RREP MS-LVO-M-V).

EinzelhandelsgroBprojekte dirfen weder die verbrauchernahe Versorgung
der nicht motorisierten Bevdlkerung noch eine ausgewogene und raumlich
funktionsteilig orientierte Entwicklung von Versorgungsschwerpunkten zwi-
schen Innenstadt, Orts- und Wohngebietszentrum und Randlage gefahrden
(Ziel 4.3.2 [3] RREP MS-LVO-M-V).

EinzelhandelsgroBprojekte mit zentrenrelevanten Sortimenten sind nur an
stadtebaulich integrierten Standorten zuldassig. Bei Standortentwicklungen
auBerhalb der Innenstadt und anderer zentraler Versorgungsbereiche ist
nachzuweisen, dass diese die Funktionsentwicklung und Attraktivitat der
Innenstadt bzw. anderer zentraler Versorgungsbereiche nicht gefahrden
(Ziel 4.3.2 [3] RREP MS-LVO-M-V).

(5) EinzelhandelsgroBprojekte mit nicht zentrenrelevanten Sortimenten
sind an teilintegrierten verkehrlich gut erreichbaren Standorten zuldssig,
wenn diese einen baulichen Zusammenhang mit dem Siedlungsbereich des
Zentralen Ortes bilden. Zentrenrelevante Randsortimente innerhalb der
GroBprojekte nach [1] sind zulassig, wenn keine negativen Auswirkungen
auf die Innenstadtentwicklung und Nahversorgungsstrukturen zu erwarten
sind (Einzelprifung erforderlich) (Ziel 4.3.2 [3] RREP MS-LVO-M-V).

Vorliegend wird die Struktur des Einzelhandels im Untersuchungsraum be-
reits durch groB3flachige moderne Betriebsformen dominiert.

Berilicksichtigt man den bestehenden Verbrauchermarkt des Vorhabentra-
gers innerhalb des Plangebietes in Agglomeration mit dem sich sidlich an-
schlieBenden Verbrauchermarkt, so sind die stadtebaulichen und raumord-
nerischen Auswirkungen des Vorhabens als gering anzusehen.

Auch im Zusammenhang betrachtet, wird die fir raumbedeutsame Grof3-
projekte relevante Geschossflache von 5.000 m2 deutlich unterschritten.

Beide Markte erganzen sich in ihrer Sortimentspalette. Sie dienen mit den
nahversorgungsrelevanten Sortimenten auch nach dem vorhabenbezoge-
nen Neubau und der damit in Verbindung stehenden angemessenen Erwei-
terung der Verkaufsflache auf bis zu 1.400 m?2 der Versorgungssicherheit
des Grundzentrums Altentreptow.
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Der Flachennutzungsplan (FNP) dient als behdrdenverbindliches Hand-
lungsprogramm einer Gemeinde. Er entfaltet keine unmittelbaren Rechts-
wirkungen im Verhaltnis zum Blrger nach auBen. Dennoch bildet er die
Grundlage des Entwicklungsgebotes nach § 8 Abs. 2 BauGB. Demnach sind
Bebauungsplane aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln.

Die Stadt Altentreptow verfugt Uber einen rechtskraftigen Flache-
nnutzungsplan in der Fassung der 6. Anderung mit Stand der Genehmigung
vom 04.02.2015. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird darin als
gemischte Bauflache (M) ausgewiesen.

Der Bebauungsplan setzt nunmehr ein Sonstiges Sondergebiet nach § 11
Abs. 2 BauNVO fest. Somit weichen die Festsetzungen des Bebauungsplans
von den Darstellungen des Flachennutzungsplans ab.

GemaB § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB kann im beschleunigten Verfahren ein
Bebauungsplan der Innenentwicklung jedoch von den Darstellungen des
Flachennutzungsplans abweichen, bevor der Flachennutzungsplan gedandert
oder erganzt ist, wenn die geordnete stadtebauliche Entwicklung des Ge-
meindegebietes nicht beeintrachtigt wird. Der Flachennutzungsplan ist in
diesen Fallen im Zuge der Berichtigung anzupassen.

Bei der Berichtigung wird der Flachennutzungsplan nachtraglich an einen
Bebauungsplan angepasst. Sie stellt einen redaktionellen Vorgang dar, auf
den die Vorschriften Uber die Aufstellung von Bauleitpldanen keine Anwen-
dung finden; sie erfolgt ohne Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung, be-
inhaltet keinen Umweltbericht und bedarf nicht der Genehmigung. Rechts-
grundlage ist § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB.
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5. Beschaffenheit des Plangebietes

Innerhalb des Geltungsbereichs betreibt der Vorhabentréager einen Ver-
brauchermarkt mit einer BruttogeschoBflachenzahl von etwa 1.200 m2.
Westlich und nérdlich sind entsprechende Pkw-Stellplatze vorhanden.

Ostlich schlieBen sich eine Skaterbahn, Garagen sowie weitere Stellplatze
an. Insgesamt ist der Planungsraum durch einen sehr hohen Versiege-
lungsgrad im Umfang von etwa 80 % gepragt.

Abbildung 2: bestehender Verbrauchermarkt, AnsichtNord;
Baukonzept Neubrandenburg GmbH, 2015

Wenige Grunflachen werden als Zierrasen regelmaBig gemaht. Siedlungs-
gehdlze als Straucher und wenige Jungbaume spielen eine untergeordnete
Rolle.

Im Geltungsbereich befinden sich keine gesetzlich geschiitzten Biotope.
Trinkwasserfassungen oder Wasserschutzgebiete werden nach derzei-
tigem Kenntnisstand nicht beruhrt.
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6. Inhalt des Bebauungsplans

6.1 Stddtebauliches Konzept

Aufgabe des Bebauungsplans ist es, eine stadtebauliche Ordnung geman
den in § 1 Abs. 3 und 5 BauGB aufgefihrten Planungsleitsatzen zu gewahr-
leisten. Der Siedlungsflachenbedarf ist vorrangig innerhalb der bebauten
Ortslagen durch Nutzung erschlossener Standortreserven sowie Umnut-
zung und Verdichtung von Siedlungsflachen abzudecken.

Die stadtebauliche Entwicklung hat vorrangig durch MaBnahmen der In-
nenentwicklung zu erfolgen. Diesem Sachverhalt wird mit dem geplanten
Neubau eines Verbrauchermarktes am Standort eines bestehenden, groB3-
flachigen Einzelhandelsbetriebes besonders Rechnung getragen. Entspre-
chend wird die erstmalige Flacheninanspruchnahme von unbelasteten Frei-
raumen an anderer Stelle vermieden.

Die Notwendigkeit des Abbruchs eines vorhandenen Marktes und des ge-
planten Neubaus ergibt sich aus den standig wachsenden Anspriichen des
Betreibers an zufriedene Kunden und Mitarbeiter. Die aus 1992 stammende
Bausubstanz lasst sich aus statischen Grinden kaum noch erweitern.

Daridber hinaus erflllt der Markt heutige Mindestanforderungen an Ener-
gieeffizienz und Wirtschaftlichkeit nicht.

Mit dem Vorhaben wird die verbrauchernahe Versorgung mit Nahrungs-
und Genussmitteln sowie Ge- und Verbrauchsglter des kurz- und mittel-
fristigen Bedarfs gewahrleistet. Nicht zuletzt wird eine Standortsicherung
des Verbrauchermarktes auch die Belebung der Innenstadt Altentreptows
absichern.
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6.2 Art und MaB der baulichen Nutzung

Der neue Verbrauchermarkt wird mit etwa 997 m2 Verkaufsraum, 134 m?2
Verkaufslager sowie 111 m?2 Anlieferungslager ausgestaltet. Sanitar-, BUl-
ro- und Sozialrdume sowie die Anlieferung mit Rampe sind ebenfalls ge-
plant. Eine optionale Erweiterung der Verkaufsflache in Richtung Stiden um
weitere 200 m2 wurde durch den Vorhabentrager berlcksichtigt.

Gegenluber dem bestehenden Gebadaude aus dem Jahr 1992 sollen die
Gangbreiten des Verkaufsraumes um mindestens 60 cm verbreitert wer-
den. Zudem sind bedarfsgerechte Sozialrdume flir mannliche und weibliche
Mitarbeiter getrennt zu schaffen.

Zur Verbesserung der hygienischen Anforderungen soll die Lehrgutlage-
rung vom Verkaufsraum getrennt werden.

Der neue Markt wird vollstandig auf die Warmeversorgung mit fossilen
Brennstoffen verzichten. Zur Absicherung des Energiebedarfs sind Solar-
Dachanlagen sowie Warmeverbundanlagen geplant.

Das Gebdude wird eingeschossig mit einer Geschosshdhe von 3,80 m aus-
gebildet. Das Dach mit einer Neigung von 2 bis 3,5 % erhalt umlaufend
eine rund 2 m hohe Attika. Eine Gesamtgebdaudehdhe von 6,0 m wird nicht
Uberschritten.

Zur Begrenzung des MaBes der baulichen Nutzung wird ein Vollgeschoss
als HéchstmaB und eine Geschossflachenzahl von maximal 1.990 m?2 in der
Planzeichnung Teil A festgesetzt.

Die Uberlagerung der Baugrenze mit den festgesetzten Stellplatzen ist ge-
wollt, denn sofern der Markt Uber die im Vorhaben- und ErschlieBungsplan
dargestellten Gebaudegrenzen hinaus erweitert werden soll, geht dies nur
in westliche Richtung zu Lasten der dort geplanten Stellplatze. Diese Opti-
on soll dem Vorhabentrager offen gehalten werden.

Folgende Festsetzungen werden getroffen:

1. Das Sondergebiet ,Verbrauchermarkt" dient vorwiegend der Unter-
bringung von Einzelhandels- und Dienstleistungsbetrieben fiir die
verbrauchernahe Versorgung. Zuldssig sind Einzelhandelsbetriebe
mit folgenden Sortimenten:
-Nahrungs- und Genussmittel, Ge- und Verbrauchsgiter des
kurz- und mittelfristigen Bedarfs, die Uberwiegend in Selbstbe-
dienung angeboten werden
- sonstige Waren auf einer Verkaufsflache von insgesamt hbchs-
tens 200 m?

Die Verkaufsfldche darf insgesamt 1.200 m2 nicht lberschreiten.

2. Die maximale Grundfldchenzahl ist geméaB § 17 Absatz 1 BauNVO auf
0,80 begrenzt.
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3. Die festgesetzten Nutzungen sind nur insoweit zuldssig, soweit sie
durch den Durchfiihrungsvertrag gedeckt sind (§ 9 Abs. 2 und § 12
Abs. 3a BauGB).

6.3 MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landschaft

Uber den gesetzlichen Ausgleichsbezug hinaus sollen innerhalb des Plange-
bietes 14 kleinkronige Laubbaume gepflanzt werden, um das Ortsbild auf-
zuwerten.

Folgende Festsetzungen werden getroffen:

1. Die mit A gekennzeichneten Fldchen zur Entwicklung von Boden, Na-
tur und Landschaft sind mit 14 kleinkronigen, heimischen und stand-
orttypischen Laubbdumen in der Mindestqualitdt 14/16, gemessen in
einem Meter Uber Geldnde, zu bepflanzen.

6.4 Ortliche Bauvorschriften

Die Stadte und Gemeinden haben aufgrund der Ermachtigung, ,o6rtliche
Bauvorschriften" erlassen zu kénnen, die Mdglichkeit, im Sinne einer Ge-
staltungspflege tatig zu werden. Die Rechtsgrundlage flir ein solches Han-
deln ist durch § 86 Absatz 3 der Landesbauordnung M-V gegeben.

Fir den Planungsraum wird die Dachneigung auf 0° bis 5° begrenzt.

6.5 Umweltpriifung

GemaB § 13a Abs. 1 Satz 2 BauGB kann flur den vorliegenden vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan das beschleunigte Verfahren angewendet werden.

Die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz
1 BauGB gelten entsprechend. Im vereinfachten Verfahren wird gem. § 13
Abs. 3 Satz 1 BauGB von der Umweltprifung abgesehen. Eine Beeintrach-
tigung der Schutzguter ist durch die beabsichtige Planung nicht zu beflirch-
ten.
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6.6 Verkehr

Fir den Geltungsbereich und die hier zuldassigen Nutzungen ist eine
verkehrliche ErschlieBung die StraBe Griiner Gang sowie die VerbindungsstraBe
in Richtung StraBe Am Amtshof bereits ausreichend vorhanden.

Das Konzept des Vorhabentragers berltcksichtigt 82 Kunden-Stellplatze,
die statt bisher 2,50 m breit, dann mit einer Breite von 2,80 m kunden-
freundlicher angelegt werden.

7. Immissionsschutz

Flir den Geltungsbereich des vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans sind keine wesentlichen Immissionswirkungen im Plangebiet vorher-
sehbar, die zu einer Uberschreitung der bestehenden immissionsschutz-
rechtlichen Auswirkungen flihren kénnten, denn am Vorhabenstandort wird
bereits ein Verbrauchermarkt betrieben.

8. Wirtschaftliche Infrastruktur

8.1 Energie-, Wasserver- und -entsorgung

Flr die Entwicklung der im Geltungsbereich zuldssigen Nutzungen ist eine
Erweiterung des im Planungsraum bestehenden Versorgungsnetzes mit
Wasser, Abwasser oder Energie nicht erforderlich.

Der Leitungsbestand ist wahrend der gesamten Bauphase den Vorgaben
der jeweiligen Leitungstrédger entsprechend zu sichern. Eine Uberbauung
ist ausschlieBlich nach Zustimmung des Rechttragers zulassig.

8.2 Gewadsser

Der Geltungsbereich liegt nicht in einer Trinkwasserschutzzone. Es befin-
den sich auch keine Oberflachengewasser oder verrohrte Gewdsser als
Gewasser II. Ordnung im Plangebiet.

Anfallendes Niederschlagswasser wird weiterhin gesammelt und der Vorflut
zugefuhrt.

Eine Beeintrachtigung von Oberflachengewdssern oder des Grundwassers
ist nicht zu beflirchten, da mit dem Vorhaben keine Stoffe freigesetzt wer-
den, die die Qualitat von Grund- und Oberflachenwasser beeintrachtigen
kédnnen.
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8.3 Telekommunikation

Einrichtungen und Anlagen der Telekommunikation sind im Plangebiet vor-
handen. Die Erweiterung der vorhandenen Telekommunikationslinien ist
derzeit nicht erforderlich.

8.4 Abfallentsorgung/Altlasten

Alle BaumaBnahmen sind so vorzubereiten und durchzufihren, dass sowohl
von den Baustellen als auch von den fertigen Objekten eine vollstandige
geordnete Abfallentsorgung erfolgen kann. Bei der Baudurchflihrung ist
durchzusetzen, dass der im Rahmen des Baugeschehens anfallende Boden-
aushub einer geordneten Wiederverwendung gemaB den Technischen Re-
geln der Mitteilungen der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) zuge-
fuhrt wird.

Wahrend der ErschlieBungs- und BaumaBnahmen aufgefundene Abfalle
sind fachgerecht zu entsorgen.

Sollten wahrend der Bauarbeiten erhebliche organoleptische Auffalligkeiten
im Baugrund festgestellt werden, so ist gemaB Bundes-Bodenschutzgesetz
die untere Bodenschutzbehérde zu verstandigen.

8.5 Brandschutz

Von o6ffentlichen Verkehrsflachen wird insbesondere fiir die Feuerwehr ein
geradliniger Zu- oder Durchgang zu rlickwartigen baulichen Anlagen ge-
schaffen. Fur die Zufahrten sowie Aufstell- und Bewegungsflachen flr die
Feuerwehr gilt die Richtlinie Uber Flachen flr die Feuerwehr auf Grundsti-
cken. Die lichte H6he der Zu- oder Durchfahrt muss senkrecht zur Fahr-
bahn gemessen mindestens 3,50 m betragen (DIN 14090).

Die Zufahrt muss so befestigt sein, dass sie von Fahrzeugen der Feuerwehr
fir den Katastrophen-, Rettungs- und Brandschutz mit einer Achslast bis
zu 10 t und einem zulassigen Gesamtgewicht bis zu 16 t befahren werden
kann (DIN 14090).

Zur Deckung des Ldéschwasserbedarfs ist nach dem Arbeitsblatt W 405
(07/1978) des Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfaches e. V.
(DVGW) fur mind. 2 Stunden eine Léschwassermenge von mind. 1.600
I[/min (96 m3/h) in maximal 300 m Entfernung zu gewahrleisten. Diese
Léoschwassermenge muss zu jeder Jahreszeit zur Verfigung stehen.
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O. Denkmalschutz
9.1 Baudenkmale

Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine Baudenkmale, die als
Denkmal im Sinne des Denkmalschutzgesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern eingetragen und als Zeitzeugen der Geschichte zu erhalten
sind.

9.2 Bodendenkmale

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Bereich des Vorhabens keine
Bodendenkmale oder Verdachtsflachen bekannt.

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige Bodenverfarbungen
entdeckt werden, ist gemaB § 11 DSchG M-V vom 6. Januar 1998 (GVOBI.
M-V, Teil I, S. 12 ff.) die zustandige untere Denkmalschutzbehdrde zu be-
nachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen des Lan-
desamtes flir Bodendenkmalpflege oder dessen Vertreter in unverandertem
Zustand zu erhalten.

Verantwortlich sind hierflir der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der
Grundeigentimer sowie zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erken-
nen. Die Verpflichtung erlischt finf Werktage nach Zugang der Anzeige.

Bearbeitungsstand: Mai 2015 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 16
~Sondergebiet Aldi - Verbrauchermarkt®

Begriindung



	Vorlage
	Anlage  1 Abwägungstabelle B-Plan Nr.16
	Anlage  2 Planzeichnung B-Plan Nr.16
	Anlage  3 Begründung B-Plan Nr.16 Stand Mai 2015

